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Liebe Geschwister und Freunde 
unserer Gemeinde,
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vergangen Sonntag durften wir als Gemeinde einen Familienern-vergangen Sonntag durften wir als Gemeinde einen Familienern-
tedank-Gottesdienst feiern, bei dem anstatt den typischen Ernte-tedank-Gottesdienst feiern, bei dem anstatt den typischen Ernte-
gaben, die für gewöhnlich die Bühne zieren, auf einmal Windeln, gaben, die für gewöhnlich die Bühne zieren, auf einmal Windeln, 
Reis, Shampoo, Kleidung und andere Gegenstände sich einfanden. Reis, Shampoo, Kleidung und andere Gegenstände sich einfanden. 
Diese wurden noch am gleichen Tag mit einem großen Hänger nach Diese wurden noch am gleichen Tag mit einem großen Hänger nach 
Tschechien, genauer gesagt nach Jiřetín, abtransportiert, wo ein von Tschechien, genauer gesagt nach Jiřetín, abtransportiert, wo ein von 
der Caritas betriebenes Mutter-Kind-Heim betrieben wird, welches der Caritas betriebenes Mutter-Kind-Heim betrieben wird, welches 
unsere Gesandtschaft herzlich empfingen. Das Heim ist das einzige unsere Gesandtschaft herzlich empfingen. Das Heim ist das einzige 
Mutter-Kind-Heim in Tschechien, das körperlich oder anders benachteiligte alleinstehende Mutter-Kind-Heim in Tschechien, das körperlich oder anders benachteiligte alleinstehende 
Mütter mit ihren Kindern betreut. 21 Mütter und 42 Kinder aus schwierigsten sozialen Ver-Mütter mit ihren Kindern betreut. 21 Mütter und 42 Kinder aus schwierigsten sozialen Ver-
hältnissen leben derzeit dort. Oft kommen die Mütter direkt von der Straße, würden nichts hältnissen leben derzeit dort. Oft kommen die Mütter direkt von der Straße, würden nichts 
als ihre Kleider auf dem Leib besitzen und das Kind auf dem Arm tragen. – Unglaublich wenn als ihre Kleider auf dem Leib besitzen und das Kind auf dem Arm tragen. – Unglaublich wenn 
man sich überlegt, dass dies nur wenige Kilometer von uns entfernt ist.man sich überlegt, dass dies nur wenige Kilometer von uns entfernt ist.
Wie dankbar dürfen wir doch sein, dass wir so ein tolles Sozial- und auch Gesundheitssystem Wie dankbar dürfen wir doch sein, dass wir so ein tolles Sozial- und auch Gesundheitssystem 
in unserem Land haben, mag Letzteres auch aufgrund von Personalmangel immer mehr in unserem Land haben, mag Letzteres auch aufgrund von Personalmangel immer mehr 
nachlassen.nachlassen.
Ich selber durfte zumindest in den letzten Wochen davon profitieren. Bei einem Hautcheck Ich selber durfte zumindest in den letzten Wochen davon profitieren. Bei einem Hautcheck 
wurde die Ärztin auf eine kleine Erhebung auf meiner Gesichtshaut aufmerksam, die sie wurde die Ärztin auf eine kleine Erhebung auf meiner Gesichtshaut aufmerksam, die sie 
gern untersuchen wollte, um sicher zu gehen, dass dies nicht wieder ein »weißer Hautkrebs« gern untersuchen wollte, um sicher zu gehen, dass dies nicht wieder ein »weißer Hautkrebs« 
ist, den ich schon vor über 10 Jahren hatte. Da diese Erhebung schon seit vielen Jahren ist, den ich schon vor über 10 Jahren hatte. Da diese Erhebung schon seit vielen Jahren 
unverändert war, habe ich mir darüber keine Gedanken gemacht. Auch die Ärztin sah die unverändert war, habe ich mir darüber keine Gedanken gemacht. Auch die Ärztin sah die 
Chancen eher gering an, dass es sich wiederum um sowas wie damals handeln könnte. Doch Chancen eher gering an, dass es sich wiederum um sowas wie damals handeln könnte. Doch 
sie wollte auf Nummer sichergehen.sie wollte auf Nummer sichergehen.
So hatte ich letzten Monat eine kleine OP. Die entnommene Probe wurde zur Prüfung einge-So hatte ich letzten Monat eine kleine OP. Die entnommene Probe wurde zur Prüfung einge-
schickt. Als ich eine Woche später zum Fäden ziehen erschien, war noch kein Ergebnis da und schickt. Als ich eine Woche später zum Fäden ziehen erschien, war noch kein Ergebnis da und 
die Ärztin meinte, dass, wenn etwas Auffälliges gewesen wäre, das Labor sich sicher schon die Ärztin meinte, dass, wenn etwas Auffälliges gewesen wäre, das Labor sich sicher schon 
gemeldet hätte. Nun ja, das war ja von vorn herein so zu erwarten gewesen, dachte ich mir. gemeldet hätte. Nun ja, das war ja von vorn herein so zu erwarten gewesen, dachte ich mir. 
Eine Woche später sollte ich dann nochmal zur Kontrolle einrücken. Zwischenzeitlich kam Eine Woche später sollte ich dann nochmal zur Kontrolle einrücken. Zwischenzeitlich kam 
dann die erste dreistellige Rechnung aus dem Labor nach Hause geflattert, später gefolgt dann die erste dreistellige Rechnung aus dem Labor nach Hause geflattert, später gefolgt 
noch von der, der Ärztin. Wie unnötig dachte ich mir. Was hätte man nicht alles für das Geld noch von der, der Ärztin. Wie unnötig dachte ich mir. Was hätte man nicht alles für das Geld 
Schönes kaufen können? – Anstatt dankbar dafür zu sein, dass aller Voraussicht nach nichts Schönes kaufen können? – Anstatt dankbar dafür zu sein, dass aller Voraussicht nach nichts 
Negatives gefunden wurde, warf ich einen kritischen Blick auf die Rechnung und nahm diese Negatives gefunden wurde, warf ich einen kritischen Blick auf die Rechnung und nahm diese 
zur Prüfung zur Ärztin mit.zur Prüfung zur Ärztin mit.
Bei dem Kontrolltermin offenbarte sie mir dann, dass wenige Stunden später nachdem Bei dem Kontrolltermin offenbarte sie mir dann, dass wenige Stunden später nachdem 
ich die Praxis verlassen hatte, das Ergebnis eintraf mit einem negativen bzw. medizinisch ich die Praxis verlassen hatte, das Ergebnis eintraf mit einem negativen bzw. medizinisch 
gesprochen: Positivem Befund. Sie und ich waren beide darüber erstaunt, hatten wir dies gesprochen: Positivem Befund. Sie und ich waren beide darüber erstaunt, hatten wir dies 
doch nicht erwartet. Gott sei Dank war der Tumor bei Entnahme vollständig entfernt wurden.doch nicht erwartet. Gott sei Dank war der Tumor bei Entnahme vollständig entfernt wurden.
Als ich nach Hause fuhr, machte sich auf einmal Dankbarkeit in meinem Herzen breit. Auf Als ich nach Hause fuhr, machte sich auf einmal Dankbarkeit in meinem Herzen breit. Auf 
einmal änderte ich auch meine Meinung zu dem Geld, um das ich zuvor noch getrauert einmal änderte ich auch meine Meinung zu dem Geld, um das ich zuvor noch getrauert 
hatte. Ich war sehr dankbar es investiert zu haben. Wie grotesk dachte ich bei mir. Als ich hatte. Ich war sehr dankbar es investiert zu haben. Wie grotesk dachte ich bei mir. Als ich 
scheinbar gesund war, habe ich mich über das Geld aufgeregt und jetzt, wo ein positiver scheinbar gesund war, habe ich mich über das Geld aufgeregt und jetzt, wo ein positiver 
Befund auf dem Tisch lag, bin ich auf einmal dankbar und bezahle gern meine Rechnung. Befund auf dem Tisch lag, bin ich auf einmal dankbar und bezahle gern meine Rechnung. 
Mein Blickwinkel hatte sich um 180 Grad gedreht. Von der Undankbarkeit zur Dankbarkeit.Mein Blickwinkel hatte sich um 180 Grad gedreht. Von der Undankbarkeit zur Dankbarkeit.
Ja, mit der Dankbarkeit sind wir ja als Deutsche, ähnlich wie gerade im Fußball, nicht gerade Ja, mit der Dankbarkeit sind wir ja als Deutsche, ähnlich wie gerade im Fußball, nicht gerade 
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auf Weltmeisterkurs. Da würden wir sicher in der Vorrunde schon rausfliegen. Wie sieht es auf Weltmeisterkurs. Da würden wir sicher in der Vorrunde schon rausfliegen. Wie sieht es 
mit uns als Christen aus? Würden wir weiterkommen? –  Auch wir sind von dieser Kultur des mit uns als Christen aus? Würden wir weiterkommen? –  Auch wir sind von dieser Kultur des 
»Meckerns« umgeben und können uns, je nachdem in welchem Umfeld wir sind, dem nicht »Meckerns« umgeben und können uns, je nachdem in welchem Umfeld wir sind, dem nicht 
entziehen, nur mit dem Unterschied, dass wir uns gezwungener Maßen von diesem nicht entziehen, nur mit dem Unterschied, dass wir uns gezwungener Maßen von diesem nicht 
bestimmen lassen müssen.bestimmen lassen müssen.
Das ist natürlich leichter gesagt als getan. Auf jeden Fall ist es gut, sich dieser »nationalen« Das ist natürlich leichter gesagt als getan. Auf jeden Fall ist es gut, sich dieser »nationalen« 
Schwäche bewusst zu sein und sich in diesem Sinne als Christ in diesem Land besonders Schwäche bewusst zu sein und sich in diesem Sinne als Christ in diesem Land besonders 
davor in Acht zu nehmen, beziehungsweise ganz bewusst eine Kultur der Dankbarkeit ein-davor in Acht zu nehmen, beziehungsweise ganz bewusst eine Kultur der Dankbarkeit ein-
zuüben. Angefangen im persönlich privaten als auch im öffentlichen Bereich, auf der Arbeit, zuüben. Angefangen im persönlich privaten als auch im öffentlichen Bereich, auf der Arbeit, 
in der Schule, im Verein, im Freundeskreis usw.in der Schule, im Verein, im Freundeskreis usw.
Die Bibel ist voll vom Thema Dankbarkeit. Lasst uns wie der Monatsspruch für den Oktober Die Bibel ist voll vom Thema Dankbarkeit. Lasst uns wie der Monatsspruch für den Oktober 
sagt, nicht nur Hörer, sondern auch Täter des Wortes sein. ( Jakobus 1,22).sagt, nicht nur Hörer, sondern auch Täter des Wortes sein. ( Jakobus 1,22).

In diesem Sinne eine schöne ErntezeitIn diesem Sinne eine schöne Erntezeit
Euer Jürgen Böhme Euer Jürgen Böhme (Pastor der Gemeinde)(Pastor der Gemeinde)

Highlight in Sohland a. d. Spree
Mit über 1000 Kon-Mit über 1000 Kon-
zerten und 22 Soloal-zerten und 22 Soloal-
ben, von denen viele ben, von denen viele 
Bestseller wurden, Bestseller wurden, 
gehört Martin Pepper gehört Martin Pepper 
zu den bekanntesten zu den bekanntesten 
christlichen Künstlern christlichen Künstlern 
im deutschsprachigen im deutschsprachigen 
Raum. Als Songwriter, Raum. Als Songwriter, 

Theologe und Buchautor ist er in allen deutschsprachigen Theologe und Buchautor ist er in allen deutschsprachigen 
Ländern gut bekannt. Seine Lieder wie z. B. »Auge im Ländern gut bekannt. Seine Lieder wie z. B. »Auge im 
Sturm», »Der Herr segne dich« und »Gott segne dich« Sturm», »Der Herr segne dich« und »Gott segne dich« 
haben ihn bekannt gemacht. Diese Songs gehören zum haben ihn bekannt gemacht. Diese Songs gehören zum 

Repertoire vieler Lobpreisgruppen und werden gern in Repertoire vieler Lobpreisgruppen und werden gern in 
Gottesdiensten zur Ehre Gottes gesungen.Gottesdiensten zur Ehre Gottes gesungen.
Martin Pepper ist versierter Profimusiker mit langjähriger Martin Pepper ist versierter Profimusiker mit langjähriger 
Erfahrung als evangelisch-freikirchlicher Gemeindepastor.Erfahrung als evangelisch-freikirchlicher Gemeindepastor.
Als Musiker steht Martin Pepper für eingängige, mitsing-Als Musiker steht Martin Pepper für eingängige, mitsing-
bare Popmusik mit Themen, die christlich Glaubende und bare Popmusik mit Themen, die christlich Glaubende und 
Sinnsucher ansprechen. Er schreibt lebensbegleitende Sinnsucher ansprechen. Er schreibt lebensbegleitende 
Lieder und besingt das moderne Leben aus einer christ-Lieder und besingt das moderne Leben aus einer christ-
lichen Glaubensperspektive, manchmal erzählerisch, lichen Glaubensperspektive, manchmal erzählerisch, 
manchmal betend.manchmal betend.
Termin:Termin:  Fr., den 6.10.2023, um 19  Fr., den 6.10.2023, um 193030 Uhr Uhr
Ort:Ort: Ev.-luth. Kirche Sohland a. d. Spree Ev.-luth. Kirche Sohland a. d. Spree
Kosten: Kosten: 
Eintritt frei / um eine Spende wird gebetenEintritt frei / um eine Spende wird gebeten

Live-Konzert mit Martin Pepppper 

Seid Täter des Worts und nicht Hörer allein; 
sonst betrügt ihr euch selbst.  Jakobus 1,22

Bibelwort des Monats

 14.10. 1830 Uhr 42. Adonia Konzert – HIOB Musical 
  Messehalle Löbau, Eintritt frei – eine Spende wird erbeten

Reggionales



GEBURTSTAGE

So 1. 10.00 Gottesdienst + KiGo im BZL  
Mo 2. 
 Di 3.  Tag der Deutschen Einheit Edeltraud Goldammer

 Mi 4. 18.30 Hauskreis »Sozialheim« · 19.30 Hauskreis Sohland-G.-Hauptm.-Str. bei Goldammer (Görlitz)
 Do 5. 18.00 Hauskreis Löbau 
 Fr 6. 18.00 Freitagsgebet* · 20.00 Hauskreis Sohland-Zentrum 

Sa 7.   Gemeindeausfahrt nach Kreisgau (Krzyżowa) und Schweidnitz (Świdnica)
    18.00 Gebetsstunde** · 19.00 Jugendtreff im GZ 
So 8. 10.00 Gottesdienst + KiGo im BZL 

 Mo 9 .   
 Di 10. 19.00 Hauskreis Sohland-Ellersdorf
 Mi 11. 15.00 Hauskreis Sohland-Bergweg · 19.00 Hauskreis Eiserode/Herwigsdorf (bei Jurschik Eiserode)
 Do 12. 18.00 Hauskreis Löbau · 20.00 Ladies’ BiG Rüdiger Wolf, Anna-Lena Bitterlich

 Fr 13. 18.00 Freitagsgebet* · 20.00 Hauskreis Sohland-Zentrum
Sa 14. 9.00 24-Stunden-Gebet · 18.00 Gebetsstunde** · 19.00 Jugendtreff im GZ 
So 15. 10.00 Gottesdienst + Abendmahl + KiGo1) im BZL  Ute Heinke, Jens Martin Kehl

     1) Kinderlobpreis, Segnung der Geb.-kinder, Geldsammlung fürs Patenkind 
 Mo 16.   Maximilian Kubasch!

 Di 17. 19.00 Hauskreis Sohland-Ellersdorf
 Mi 18. 15.00 Hauskreis Sohland-Bergweg
 Do 19. 18.00 Hauskreis Löbau 
 Fr 20. 18.00 Freitagsgebet* · Mitarbeiterrüstzeit in Jonsdorf

Sa 21. 9.00 Royal Ranger – Entdecker/Forscher/Kundschafter (4-11 Jahre) am/im GZ
    18.00 Gebetsstunde** · 19.00 Jugendtreff im GZ · Mitarbeiterrüstzeit in Jonsdorf 
So 22.  Mitarbeiterrüstzeit in Jonsdorf – KEIN Gottesdienst im BZL Jemima Mager

 Mo 23.   Helga Mager!

 Di 24. 19.00 Hauskreis Sohland-Ellersdorf
 Mi 25. 19.30 Hauskreis Sohland-G.-Hauptm.-Str. · 19.00 HK Eiserode/Herwigsdorf (bei Jurschik Eiserode)
 Do 26. 18.00 Hauskreis Löbau · 20.00 Ladies’ BiG Sabine Schüler

 Fr 27. 18.00 Freitagsgebet* · 20.00 Hauskreis Sohland-Zentrum Damaris Peschel

Sa 28. 18.00 Gebetsstunde** · 19.00 Jugendtreff im GZ
So  29. 10.00 KEIN Gottesdienst + KiGo im BZL   Ende der Sommerzeit Ruben Bitterlich

    15.00 Zwischenstopp »Hat die Wissenschaft Gott bewiesen?« mit Dr. Peter Borger im BZL
 Mo 30.  
 Di 31.  Reformationstag

Terminkalender Oktober

Redaktionsschluss 
für November 20.10.2023

*GZ/Eiserode **Wilthen

Die genauen Anschriften der Hauskreise befinden sich auf Seite 11.
Evtl. Terminänderungen und Informationen unter
www.efs-sohland.de · E-Mail Redaktion: redaktion@efs-sohland.de



 7.10. 930 Uhr 42. BEKLEIDUNGS- UND GEBRAUCHTWARENBÖRSE
  Anmeldung und Infos bei G. Peschel, 03 58 72 / 3 89 52

Veranstaltunggen im BZL »Lausitzer Granit«

 9. - 11.5.2024 Kinderkonferenz in Bad Gandersheim

Vorschau 2024

Besondere Termine 2023
 So., 12.11.  Predigtdienst Georgi Zafirov // Vratsa Bulgarien (Pastor & Gemeindegründer)

So., 19.11.  ZWISCHENSTOPP 
  Gast: Schauspieler, Regisseur und Autor Benjamin Stoll / Berlin
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 Liebe Helga und lieber Maximilian!
Gottes reichlichen und überfl ießenden Segen zu Eurem

»runden« Geburtstag mit viel Freude und Kraft für das 
neue Lebensjahr wünschen Euch ganz herzlich

Eure Geschwister der Jesus-Gemeinde.

Gebet für die SchulenGebet für die Schulen
Fr 9Fr 93300 ––10103030 Uhr Treff an der Kirche Sohland (außer in den Ferien) Uhr Treff an der Kirche Sohland (außer in den Ferien)
Tel.: Sabine Schüler:  03 59 36 – 3 11 36 · Beate Ostermann: 3 12 29Tel.: Sabine Schüler:  03 59 36 – 3 11 36 · Beate Ostermann: 3 12 29

Und der Friede Christi, zu dem ihr berufen seid in einem Leibe, 
regiere in euren Herzen; und seid dankbar.  Kolosser 3,15

Die Redaktion kann keine Garantie für die Richtigkeit der Angaben übernehmen. Für korrigierende und ergänzende Hinweise sind wir dankbar.

 3.10. Edeltraud Goldammer 3.10. Edeltraud Goldammer
 12.10. Rüdiger Wolf 12.10. Rüdiger Wolf
  Anna-Lena Bitterlich  Anna-Lena Bitterlich
 15.10. Ute Heinke 15.10. Ute Heinke

15.10. Jens Martin Kehl15.10. Jens Martin Kehl
 16.10. Maximilian Kubasch 16.10. Maximilian Kubasch
 22.10. Jemima Mager 22.10. Jemima Mager
 23.10. Helga Mager 23.10. Helga Mager

 26.10. Sabine Schüler 26.10. Sabine Schüler
 27.10. Damaris Peschel 27.10. Damaris Peschel
 29.10. Ruben Bitterlich 29.10. Ruben Bitterlich

Unsere Geburtstagskinder



Seite 6

EINTRITT FREI
VERANSTALTER: Begegnungszentrum Löbau »Lausitzer Granit« | Gesprächsforum Leben + Glauben
©  2 0 2 3  L A Y O U T  +  D E S I G N :  J O H A N N E S  A R N S T A D T  ·  W W W . I N G E N I O P O O L . N E T

ZWISCHENSTOPP

aus der Reihe

Äußere Zittauer Str. 47 b | 02708 Löbau – Einfahrt + Eingang Karl-Liebknecht-Str. SO 29. Okt. 2023 · 15 Uhr

BZL »Lausitzer Granit«   

Hat die
Wissenschaft
GOTT BEWIESEN?

mit dem Biologen

DR. PETER BORGER
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Herzliche Einladung in die EFS »Jesus-Gemeinde«
Am Stausee 1 · 02689 Sohland/SpreeAm Stausee 1 · 02689 Sohland/Spree ·  ·  035936 – 372 86 · Fax 035936 – 4 13 72035936 – 372 86 · Fax 035936 – 4 13 72
info@efs-sohland.de · www.efs-sohland.de · (info@efs-sohland.de · www.efs-sohland.de · (BürozeitenBürozeiten Mo+Do 9-12 Uhr) Mo+Do 9-12 Uhr)

Auf Wunsch: persönliche Gespräche, Seelsorge, Gebet für Kranke, praktische Hilfen

SET-Notruf Wer ein Problem hat und dafür Unterstützung im Gebet benötigt, kann uns anrufen!Wer ein Problem hat und dafür Unterstützung im Gebet benötigt, kann uns anrufen!
03 59 36 – 3 72 86 ansonsten 035872 – 69 49 32 oder 03 59 36 – 3 49 1703 59 36 – 3 72 86 ansonsten 035872 – 69 49 32 oder 03 59 36 – 3 49 17

Glaubensbekenntnis der Jesus-Gemeinde
Ich glaube an Gott, den Vater, den Allmächtigen, den Schöpfer des Himmels und der Ich glaube an Gott, den Vater, den Allmächtigen, den Schöpfer des Himmels und der 
Erde und an Jesus Christus, seinen eingeborenen Sohn, unseren Herrn, empfangen Erde und an Jesus Christus, seinen eingeborenen Sohn, unseren Herrn, empfangen 
durch den Heiligen Geist, geboren von der Jungfrau Maria, gelitten unter Pontius Pilatus, durch den Heiligen Geist, geboren von der Jungfrau Maria, gelitten unter Pontius Pilatus, 
gekreuzigt, gestorben und begraben, hinabgestiegen in das Reich des Todes, am dritten gekreuzigt, gestorben und begraben, hinabgestiegen in das Reich des Todes, am dritten 
Tage auferstanden von den Toten, aufgefahren in den Himmel. Er sitzt zur Rechten Tage auferstanden von den Toten, aufgefahren in den Himmel. Er sitzt zur Rechten 
Gottes, des allmächtigen Vaters, von dort wird er kommen, zu richten die Lebenden und Gottes, des allmächtigen Vaters, von dort wird er kommen, zu richten die Lebenden und 
die Toten. Ich glaube an den Heiligen Geist, die heilige christliche Kirche, Gemeinschaft die Toten. Ich glaube an den Heiligen Geist, die heilige christliche Kirche, Gemeinschaft 
der Heiligen, Vergebung der Sünden, Auferstehung der Toten und das ewige Leben.der Heiligen, Vergebung der Sünden, Auferstehung der Toten und das ewige Leben.

Konto Gemeinde Konto Mission Konto Gemeindezentrum Jugend – Scheune Sohland e. V.
Volksbank DD-BautzenVolksbank DD-Bautzen  Volksbank DD-BautzenVolksbank DD-Bautzen Kreissparkasse Bautzen Kreissparkasse Bautzen Kreissparkasse Bautzen Kreissparkasse Bautzen
IBAN   IBAN   DE37 8509 0000  IBAN DE15 8509 0000 IBAN DE66 8555 0000 IBAN   DE98 8555 0000DE37 8509 0000  IBAN DE15 8509 0000 IBAN DE66 8555 0000 IBAN   DE98 8555 0000
 5536 5710 02  5536 5710 10  1000 0692 29  1000 0259 73 5536 5710 02  5536 5710 10  1000 0692 29  1000 0259 73

Bankverbindungen:

 Unsere Hauskreise »Sie blieben aber beständig … in der Gemeinschaft«  Apg. 2,42»Sie blieben aber beständig … in der Gemeinschaft«  Apg. 2,42

gemeinsames Bibelstudium · gemeinsames Gebet · persönliche Gespräche · füreinander gemeinsames Bibelstudium · gemeinsames Gebet · persönliche Gespräche · füreinander da sein da sein 
liebevolle Korrektur · Lobpreis und Anbetung · viel Spaß und Freudeliebevolle Korrektur · Lobpreis und Anbetung · viel Spaß und Freude

Hauskreis Herwigsdorf/Eiserode: Hauskreis Herwigsdorf/Eiserode:  Infos: Frank Heinze Tel. 03 59 36 – 3 49 17 Infos: Frank Heinze Tel. 03 59 36 – 3 49 17

Hauskreis Sohland-BergwegHauskreis Sohland-Bergweg  Infos: Rosemarie u. Rainer Arnstadt Tel. 03 59 36 – 52 46 92Infos: Rosemarie u. Rainer Arnstadt Tel. 03 59 36 – 52 46 92

Hauskreis Sohland-Zentrum: Hauskreis Sohland-Zentrum:  Infos: Carsten & Ina Harig Tel. 03 59 36 – 33 65 55 Infos: Carsten & Ina Harig Tel. 03 59 36 – 33 65 55

Hauskreis Sohland-Ellersdorf:  Hauskreis Sohland-Ellersdorf:  Infos: Karin u. Jürgen Harig Tel. 03 59 36 – 3 74 22Infos: Karin u. Jürgen Harig Tel. 03 59 36 – 3 74 22

Hauskreis Sohland-G.-Hauptm.-Str.Hauskreis Sohland-G.-Hauptm.-Str. Infos: Jan Nutnitschansky Tel. 03 59 36 – 3 54 37 Infos: Jan Nutnitschansky Tel. 03 59 36 – 3 54 37

Hauskreis Sozialheim:Hauskreis Sozialheim: Infos: Ilona Knöfel Tel. 03 58 72 – 69 49 32 Infos: Ilona Knöfel Tel. 03 58 72 – 69 49 32

Hauskreis Löbau:Hauskreis Löbau: Infos: Damaris & Christopher Peschel Tel. 0157 – 52 63 97 98 Infos: Damaris & Christopher Peschel Tel. 0157 – 52 63 97 98

Leiter Jugendarbeit:Leiter Jugendarbeit:     Infos: Jürgen Böhme Tel. 03 59 36 – 3 75 81 Infos: Jürgen Böhme Tel. 03 59 36 – 3 75 81

Royal Ranger:Royal Ranger:     Infos: Kai Schreiber Tel. 0174 – 4 00 26 29 Infos: Kai Schreiber Tel. 0174 – 4 00 26 29

Mama-Kreis:Mama-Kreis:     Infos: Sabrina Mager Tel. 0157 – 52 48 39 77 Infos: Sabrina Mager Tel. 0157 – 52 48 39 77

»Ladies»Ladiesʼ̓ BiG« (Bibel und Gebet für Ladys): BiG« (Bibel und Gebet für Ladys):     Infos: Ines Böhme Tel. 0173 – 46 99 133 Infos: Ines Böhme Tel. 0173 – 46 99 133



                    Kindern aus bedürftigen Familien eine Freude bereiten 

Infos findet man hier:Infos findet man hier:

»Samaritan»Samaritan ʼ̓s Purse« (Weltweit aktiv) s Purse« (Weltweit aktiv) 
https://www.die-samariter.org/projekte/weihnachten-im-schuhkartonhttps://www.die-samariter.org/projekte/weihnachten-im-schuhkarton 6.-13.11. 6.-13.11.

Christlicher Hilfsverein Wismar (CHW) – speziell für Kinder bedürftiger Familien in AlbanienChristlicher Hilfsverein Wismar (CHW) – speziell für Kinder bedürftiger Familien in Albanien
https://www.chwev.de/de/weihnachten/https://www.chwev.de/de/weihnachten/ 4.11. 4.11.

Royal Rangers – speziell für Kinder bedürftiger Familien in RumänienRoyal Rangers – speziell für Kinder bedürftiger Familien in Rumänien
https://strahlende-augen.info/https://strahlende-augen.info/ 15.11. 15.11.

Weihnachten im Schuhkarton

Abgabe bisAbgabe bis


